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men, umso adäquater Pflege. Die

Auswertung dieser Ergebnisse

durch die Pflegenden dient also

dem Vorbeugen des (unbewussten)

Missbrauchs beziehungsweise dem

Verhindern von unadäquaten

Pflegemassnahmen.

Globale Qualitätsbeurteilung
Neben den Qualitätsindikatoren zu

punktuellen Pflegeaspekten bietet

BESA eine Reihe von Ergebnissen,

welche die Qualität der Pflege umfassender

angehen (globale

Qualitätsindikatoren).

a) Entsprechend der Philosophie von
BESA kontrolliert ein Qualitätsindikator,

wieweit es einem Heim

gelingt, die Autonomie der Bewohnerschaft

auf der Basis noch vorhandener

Ressourcen zu erhalten.

b) Wenn das Umfeld, in dem die

Pflege geschieht, nicht «stimmt»,

fallen die Pflegemassnahmen auf

unfruchtbaren Boden. Deshalb

misst BESA auch, wie sich die

Zufriedenheit der Bewohnerinnen

mit dem Pflegeumfeld entwickelt.

Dazu zählen namentlich die fünf
Bereiche «gerne im Heim sein»,

«Umgang des Personals mit den

Bewohnern», «Unterstützung beim

Selbständigbleiben», «Mitbestimmung

im Heim», «Informiert-sein».

Wenn das Umfeld, indem die Pflege geschieht, stimmt, fallen

Pflegemassnahmen auf fruchtbaren Boden. Fotos: roh

Die oben geschilderten Betrachtungen

zeigen, dass BESA seinen Anwendenden

Qualität nicht automatisch ins

Haus liefert. Wird BESA aber systemgerecht

angewendet und werden die

Kennziffern von den Heimverantwortlichen

im Qualitätsdiskurs verarbeitet,

schafft BESA den Boden für nachhaltige

Qualitätsentwicklungen. Es darf

auch nicht vergessen werden, dass

Qualität in Heim und Pflege

hauptsächlich durch die Qualifikation des

Pflegepersonals bestimmt wird. Und es

ist nach wie vor wichtig, dass sich die

Heimverantwortlichen dafür einsetzen,

dass sich die Mitarbeiterschaft in

einem permanenten Qualifizierungs-

prozess verbessern kann. Die Möglichkeiten

von BESA und der Fortbildung
dafür einzusetzen und auszunutzen,

issomit der zentrale Motor für eine

nachhaltige Qualitätsentwicklung.

*Urs Schmidt ist Geschäftsleiter der Zürcher Firma

e&e entwicklung & evaluation GmbH und BESA-

Entwicklungsleiter.
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